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Abgeorduetenhans.

Geftern fand bdie Wiedbererdffnung ded Abgeord-
netenfaufes ftatt. Dad Jutereffe ded Taged nahm
felbitverftandlidy die Antrittdrede bed Winifterprdfidenten
Pring Dphenlohe in Anjprud), welder dag Pro-

gramm bder Regierung in einer groBangelegten und;

iiberaud beifdllig aufgenommenen Rede entwidelte. Die
Widptigleit, weldje bder geftrigen Sigung beigemefjen
wurde, gelangte aud) duerlid) jum Augdrude. Sdjon
eine geraume Weile vor Eroffnung bder Sigung waren
bie Suloivd mit Nbgeordneten aller Parteigruppen didt
gefiillt, weldje bdie Situation [ebhaften Eridrterungen
unterzogen. Nad) Croffnung der Sipung, der ein bdie
Balerie did)t befepenoes Publitum beirvohnute, und der
Crledigung ber iiblihen Formalitdten ergreift Bring
Dohenlohe unter lautlojer Stille unbd allgenein
gefpanuter Mufmertjamteit dbas Wort.

Der Wiinifterprafident betont, den erften Puntt bed Re-
gierungdprogrammes bilbet die von allen Voltern Defter-
reif)® mit Spannung erwartete Wahlreform, durd)
welde bem Grundjage Geltung verfdjafft werden foll,
vaf gleide ‘PBflidten gleiden Redyten gegeniiberftefen.
(Beifall) Dad diterreidjijhe Staatdberwuptiein und ber
ofterreidyifde Parlamentaridmud follen dadurd) mdd)-
tige Belebung erfahren. Wenn gefiirdytet wird, daf
ed tiinftig in diefem Paufe fiir ftaatderhaltende Elemente
feinen Rawm mehr geben werde, fo Hofft ber Winijter-
prdfibent, dap durd) bdie Gleidheit Hller im Staate
fid) alle Elemente in ftaatdfreundlidhe verwandeln iwer-
ben. Die Regierung wird alled aujbieten, um bdem
Dauje die rafdje Lojung der Wahlreform u erleidhtern,
die nid)t mehr von der Tagedorduung verfdpwinden
wird, gegen weldje jeder Wiberftand vergeblidh ift, weil
in ihr Staatdnotwendigleit und bHifentliched Nedtabe-
wuBtiein mit einander zu gemeinjamen Hielen verbun-
ben find. (Lebhafter BVeifall.) Der Winifterprafivent,
weldjer jeded nationale Empfinden {dipt, glaubt, dah
ftarfed nationaled VewuBtfein mit ftaatlichem Berwuft-
fein und ftaatlidher Treue fid) vereinigen [(dpt. Darum
will die Regierung durd) dbie Wahlreform bdie nationalen
Barteien nidyt guriiddraugen, jondern wird bemiiht fein,
jebem Dbie Mitarbeit davan ju ermdgliden, und hofft
auf dad Eutgegenfommen der Parteien, zumal bdie
DOpfer, die fie u bringen Haben werden, ifhren natio-
nalen Jntereffen feinen Abbrud) bringen. Die Wahl-
reform ift nidht nur ein BVerlangen der BVolt|dyidjten,
nidt nur ein Erfordernid ded Parlamentaridmus —
fie foll dad nationale Friedenswert Dejterreid)d begriin-
ben ober wefentlid) dazu beitragen. (BVeifall.) Jft ed

cinmal gelungen, auf dem Gebiete ded Wahlred)tes eine
Einigung unter den nationalen Parteien zu ergielen,
dann ift die Hoffnung geftattet, dap diefe BVerftandigung
aud) auf allen anbderen, vom nationalen Gefidytdpuntte
beeinflupten Gebieten moglich) jein werbe. Tarum wird
die Regierung alled daran fegen, diefer Reform zum
Siege 3u verbelfen. (Beifall.)

Aufdad Verhdltnid gullngarn itbere
gehend, glaubt bder Minifterprifivent, die Wicder-
berftellung der parlamentarijden Werhdltniffe in Un-
garn fei mit Spmpathie zu begriifen. (Fwijdjenrufe.)
Der Winifterprafident glaubt, ed wdre fiir beibe Reidys-
ftellen von bden fegendreidyiten Folgen, wenn bdie Une
gewipheit und bdie Unfidjerheit ber gegenjeitigen Be-
siehungen verfdpvdnde und an Stelle der fortwdihren-
den Yerorduungen dauernde Lrduung trete. Liedbe-
siiglidy befteht zwifdyen den beiden Regierungen Ueber-
einftimmung. Tie Hegierung ift bereit, in Verhand-
[ungen e¢ingutreten, wm iiber bden gangen Kompler vou
Fragen, die mit Riidjidit auf die Sadjloge nod) ald
offen betradytet werden fonnen, eine BVerftindigung zu
verjuden und eine bden beiberjeitigen Jutereffen ent-
fpredjende, tinftige Geftaltung ded Verhiltniffed wifdjen
den beiden Reidyshiliten angubahuen. Der Winifters
prdfident ijt feft iiberseugt, bdaB, wenn beiderfeitd der
Weg um Audgleid) mit Loyalitdt und ernftem Willen
befdyritten wirdb, der Crfolg nidt ausdbleiben wirbd.
€8 wire ein Segen fiiv Oefterveid) und fiir Ungarn,
wenn e3 gelinge, an Stelle deé bigherigen Buftanded
ein vertrauensvolle3, vor periodijden Eriditterungen
gefiderted  Berhiltnid zu  fdaffen. Nur  muf etne
Yerftandigung auf der gqangen Linie erfolgen, bdenn
einjeitige Wiodififationen ded Beftehenden zu unferen
Unguniten find ganglid)y ausdgejdylofjen. (Lebhajter Bei-
fall.) Tie Megierung wird in allen diefen Fragen in
fteter ithlung mit bdem Reid)drat bleiben, feine Ent-
jdyeibung obne ihu treffen und bei den BVerhandlungen
die Juterefjen Defterveigd mit bder gropten Tatfraft
vertreten. b Dbiefe ehrlide Abfidht mit Crfolg ge-
front fein wird, hangt aber aud) wefentlid) von bder
Bereitwilligleit bed Paufed ab, der Regierung dabei
Stitge und Riidhalt zu bieten. Dagd befte Ding nad)
augen ift und bleibt die Bujammenfafjung aller Krdjte
im Jnneru.

Was die innere BVerwaltung betrifft, wird die Re-
gierung, auf dem feften Boden bded Gefeged ftehend,
allen beredytigten Wiinjdjen mit grogtem Wohhwollen
und Berftandnid entgegenfonmumen und in fteter Fiih-
[ung mit den autonomen Fattoren tradyten, bdie wirt-
fdyaftlichen und fulturellen Vebdiirfuiffe aller Nationen
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femnen u lernen und biefelben, wo notwendig, zu be-
friedigen. Der Winifterprifivent ift iiberzeugt, daf,
weldje WeinungBveridyiedenbeiten tmmer zwijden bden
Parteien beiiglid) ihred uldffigen Stirteverhdltnifjes
{dhweben mogen, dad Pausd fid)y gegen jede Regierung
wenbden wiirde, welde bdie Wabhlreform fallen lafjen
wollte; bdenn ed ijt ein allgemeined Cmpfinden, bdaf
mit der Cinigung iiber die Wahlreform nidt nur eine
Erweiterung und Gleidftellung politijder Redyte er-
folgen, joubern aud) eine Yera eines innerlid) ge-
frdftigten Parlamentacidmusd beginnen und der Staatd~
gebanfen erftarfen wird. Died zu errciden, wird die
Regierung fein  Wittel unverjudyt Ilaffen, denn fie
fennt fein Hoperes Siel als ein fogialnationales, in fid)
feftgeeinigted Oefterveid).  (Lebhafter VBeifall und
Dindetlatidyen.)

Ueber utrag ded Wby Herzog bejdliet dbad
Haud mit 149 gegen 103 Stimmen, in der nddjten
Sipung bdie Debatte iiber die NRegierungderflirung u
erbffen. Tas Paus verhandelt jodann die Dringlid)
feit3antrdge der Mlldeutidjen, betreffend die ungarijdye
Frage.

Nad) Ablehnung ber Dringlidteitdantrdge dev Al
peutfchen und Crledigung auf der Tagedordnung ge-
ftandener Juumunitdtdangelegenfeiten wurbe die Sipung
gefdyloffen. Nddyjte Sigung Freitag.

| @rabfnacf)rid)ten.

Qroatijdher Landtag.

Agram, 15. Wai. (R.-B.) Nad) Verlejung ded geftris
gen Sigung3protofolls iiberreidite Winifter Geza von
Sofipovicd bdie Beglaubigung feiner Ernennung gum
WMinifter durd) dagd AH. Reftript vom 25. April. Pie-
vauf begriindet Abg. Dujan Popovic den Tringlid)teits-
antrag, betreffend bdie Podjverratdaffire der Ubgeord-
neten Dr. Vinfovic, Parambafic und Tusfan. Seine
Hebe wird haufig durd) ironijdje Swijdjencuie auf die
Nationalpartei und Pindeflatidjen unterbroden. Dem
Yntrag wird die Dringlidyfeit guerfannt. Hievauf er-
hebt fid) WAbgeordmeter Yvafumovic, um v ldngerer
Rede, in deven Verlaufe einige jhwadje Fwijdenrufe
ertonen, die Nationalpartei und dad bisherige Regime
i verteidigen.

Prafident Dr. Bogban WMedbalovic ecrflirt,
er werde auf feinem Poften audharren, fjolange
ev dbad BVertrauen bded BVolfed genieft. Redner werde
nad) jeber Ridhtung Hin objeftiv fein und werde ftetd

Fenilleton.

Die progrejfive :nglt)fe in {ozialer
Beziehung.

Stubie von Dr. Leonhard von CeliosCega, Rurarat in
Ruffinpiccolo.
RNadydbrud verboten.
Dant dem Fortidritte unjerer Wijfenidhaft find
wir beute in der Yage, friihzeitig genug die Diagnofe
ver Gehirnerweidyung zu ftellen und iiberfdyreiten in
der Bejiehung die Therapie um vieled, denn bdiefe ift
leiber nod) madytlod. Weldje BVorteile nun aber eine
friibeitige Crfenmung foldjer RKrantheit in fogialer
Begiehung mit fid) bringt, werde id) im Nadyftehenden
au erfldren tradyten. Die Moglidleit der redtseitigen
Crfennung ber Krantheit ift in gewiffem Sinne be-
beutend niehr fegenbringend und fiir die Sefelidaft
wertvoller alé bei irgend einer anbderen Krantheit, denn
nur dadurd) allein fann man bdiejem heimtiidijdyen und
in feinem Anfange veridyleierten llebel und feinen ver-
derbunidbringenden Folgen entgegentreten.

Die progreffive Paralyfe ift eben eine Erfrantung,
die in fozialer Begichung eine fehr mwidytige Role
fpielt und beven Berfennung ober Spitertennung bie
iibelften Folgen fiir die Angehorigen fowie aud) fiir
die gange menfdylide Umgebung bded Crfrantten nad
fid) ziehen wiirde.

Leider hat ed lange Beit gedauert, bi3 man durd
bie fegendreidhe Bermittlung unferer Wiffenfdaft zu
diefem Erlenntniffe gelangt ift. Bie viele Opfer Hat
aber ingwifden der Gefelljdaft und der gangen

Menjdyheit iiberfhaupt diefe Spanue Beit ded Unwifjens
nicdht gefoitet ?

Jn handlidjen und furgen Sdgen werde id) nun
hier bdie fiir Dben Laienverftand fid) tundgebenden
Eharatterijtita, weldje diefem llebel jdon in allem Hn-
fange ihr Geprige verleihen, zu erldutern tradjten.

Bei allen Formen von piydjijder Erfranfung bei
Pannern im mittleven Alter muf unddft tmmer bder
Gedante der ‘Baralyfid progreffiva ing Auge gefapt
werben. Dad Bild bder Krantheit ift in ihrem Be-
ginne geradezu proteudartig. Subjeftiv leiden im An-
fange die Patienten faum, and) gelangt bdad Leiden
nidt fo bald zur Kenntnid, bid eben bdurd) die Hanbd-
lungen oder Unterlaffungen ded Grfrauften bdie gange
Jamilie ober gange Berufétreife ind Ungliid geftitest
werben. Wie bemerft, befdllt bdie Krantheit meiften-
teil8 Perjonen ded wmittleren Wlterd und gibt fidy in
ihrem erften Anfange durd) Charafterverdnderung der-
felben Etunbd.

Bid dahin rubhige Wdanner werden auf einmal un-
gedbuldig, unbdndig und jdhzornig, vernadjldjfigen ihr
Amt, ibhre rbeit und ihre Familie. Sparjame Per-
fonen werden auf einmal ver{dywenberijd), ofne bdabei
Cinfidyt in ihre Dandlungen zu gewinnen, dabei aud)
siellod. Gewohnlid) ift diefe Berfdymendungdjudyt mit
Grifenideen verbunden, bie in ben fpdteren JPerioben
3u formlidem Grogemwahn audarten fonnen,

Purd) jolde Berfdywendungdjudt tann nun die
gange pefunidre Griftens einer Familie ober eined Ge-
felljdaftatreijes vollig ruiniert werden bevor man flar
dariiber wird, daf e3 fid) beim Betreffenden um eine
augbredjende Geiftedfrantheit gehanbdelt batte.

Teil3 infolge der Grofenideen, teild infolge bed

verdnderten, jdahzornigen und leid)t impulfiven Eharat-
terd werben big bahin geredjte, rubige, wohlwollende
und verniinftige Naturen zu formliden Tudlern und
Tyrannen ihrer Umgebung. Wae fiir Folgen nun die
Berfennung eived foldjen pathologifden Symptoms,
namentlid) in WMilitdrtreifen oder in Aemtern nad fid)
sieben  fann, braudje id) faum zu betomen. OPfer
jold) franthafter und unerfanuter Gharaftere hat e3
tmimer gegeben und die Gejdjidte erzdhlt und genug
dariiber; mit dem Fortjdritte unjerer Wiffenjdaft
witrbe die Zabhl nun bebeutend eingefdyrintt.

Dad Sdamgefiihl erfifdht bei joldjen Kraunfen jdyon
in allem ¥nfange und betundet badurd) [leidyter dad
idreclicdhe llebel. Bid dahin gefepte Manner verlieven
baé ethifhe und efthitijde Gefithl oft vollftandig.
Durd) die Schwdde ded Geddadytniffed geraten viele bid
dbabin ald intelligent geftende Perfonen jowohl in Aem-
tern al8 aud) in der Gefelljdaft in grifte BVerlegenteit
und Unannehmlidyfeit!

Wie oft erfieht nun nidit der Arzt bei Erhebung
per Anamnefe (friihere Lebendweife) jolder Kranten,
wie dagd Uebel eben jdhon weit fortgefdritten fei, und
wie die tritijde Beit, in welder ein drtlihed Ein-
jdreiten notwendig gewefen wdre, leider jdon vor-
iiber fei!

Weiter zeigen fid) bet foldjen Kranfen bald hypo-
dondrije und melandjolijhe Deprejfionen und Ju-
ftande, die felbft zum Selbftmord fiihren fomnen. Wie
viele Selbftmorde, bei bdenen feine greifbaren Beweg-
griinde ju finben warven, diefem pathologijden Buftande
guguidyreiben find ?

Bald finden wir exaltierte, ibeenfliihtige Buftdnbde
und Sinnedtaufdungen, weldye ebenfalld zur Bildung

Il. Gt., bie Budydruderet -
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die Rebdefreiheit und dad NRedt ded Ausdrucded der
freien lleberzengung wabren. lnfer BVolf, fagt Rebdner,
hat empfunden, daf bder Augenbli€ gefommen ift, ivo
alled niedergerungen 1werden mufite, wad man bidher
al3 uneridiitterlid) wdhnte. Die jiingften Tage lehrten
und aud), daf unjer Volt ein geredhted BVerftindnid
unfered Berhdltnifjes zu Ungarn erlangte. Jm Beidjen
der Freibeit ziehen nun die Ungarn und Kroaten einem
newen Leben entgegen. Der Prdfibent erflirt bierauf
den Landtag fiir tonftituiert. Sdyriftfiihrer Pertic ver-
lieft hierauf den von der gejamten Tppofition unter-
dyriebenen WUntrag bdes Hbgeordmeten Frant, worin
die fon. Lanbedregierung aufgeforbert wird, bejiiglid
der PreBprozeffe, weldje nad) dem 26. Juni 1903 ein-
geleitet rurben, foweit bdiefelben nod) nidt beendet
find, bei dbem Konig im Sinne bed § 1 ded Gefepes
iiber bad Strafverfahren eine Berorduung zu befiir-
worten bezw. ju erwirfen, mit weldjer die eingeleiteten
Gtrafverfafiren eingeftellt werben, und betreffd jener
BreBprogefie, weldje beveitd durd) rvedytdtrdjtige Urteile
beendbet f{ind, bei bem RKRonig im Sinne ded § 352
Gtrajgejeped bdie vollftandige Ymmneftie 3 befiivivorten
begw. zu erwirfen. Der Autrag wird einftimmig an-
genommen. Nddjfte Sigung morgen.

Nupland.

Peterdburg, 15 Wai. (K-B.) Der Nowoje
Wremja zujolge hat fid) der Miniftervat fiir die Wig-
lihfeit ber Gewdhrung eimer Wmmeftie audgejprodyen,
aber Dbie Frage itber den Umfang bderfelben offenge-
laffen.  Nady bdemfelben Blatte foll im Winijterrate
aud) die Auflojung der Reihddbuma wegen ihred oppo-
fitionellen Chavatterd jur Spradje gefommen fein; die
Huflbfung fei jedod) nidyt filr wiinjdjendwert, jondern
im Segenteil fiiv gefabrlid) ertdrt worben.

Die Maifeier.

Wetersdburg, 14. Dai. (Peterdb. Tel.-¥g.) Der
XTag verlief obne bejondere Bwijdenfille. Nur in
einer  Fabrit von Kojewnitow famen Rube-
ftorungen vor. Dort wollten bdie feiernden Urbeiter
die Arbeitdwilligen an der Arbeit BHindern. E3 ent-
ftand eine Rauferei, wobei aud) Revolverfdyiiffe fielen.
Poligei und Kofafen fitellten bdie Rube wieder fHer.
Drei Perfonen wurden verlept.

Peterdburg, 14 Wai. (Petergb. Tel.-Ag.)
Telegramme aud zahlreiden Stddten melden, duf ein
Theil ber Arbeiter am heutigen Tage gefeiert hat. Die
Rube wurdbe im allgemeinen nidt geftort. Nur in
Wologda fam e3 zu Rubeftorungen. Die Bauern
warfen Steine gegen die Wrbeiter, weldje mit Gewalt
die Cinftellung ber MArbeit in bden gewerbliden Eta-
blifjementd Herbeifiihrten und die SdjlieBung der Libden
ecpwangen. AR Sdyiiffe abgefeuert wurden, Llief bdie
aufgeregte Wenge mnad) dbem Stadthaufe, um ed in
Brand zu fteden. Der Gouverneur Labdbyndti, der
auf den Brandplap fam und mehrere andere Perjonen
wurden verlept.

Sdyiffsungliict.

Bordeaur, 15. Wai. (R-B.) Der von Bor-
dbeauy fommende ruffifde Dampfer ,Leo” ftie in
ber lepten Nadyt bei Vauillac gegen den italienijden
Dreimafter ,Terefita mignora“. Der Drei-
mafter fanf. Bebhn Perfonen ertranten.

Gcwitterfatajtrophe in Liittidh,

Briffel, 15. Wai. (R-B.) In Lii ttidy wiitete
ein  beftiged Gewitter, dad unberedjenbaren Sdjaden

von firen Wahnideen nadytrdglich fiihren fonnen. Bei
anderen wieber beginnt bdie Krantheit mit einem Tob-
fudytdanfalle, bei den meiften geigt fid), wie gefagt,
eine begleitende und fortidjreitende Abnahme bder Jn-
telligens.

Bon anderen greifbaren Symptomen, bie ber
Laie leidyt iiberjehen fann, wdren nun nod) die wid)-
tigiten: Die paralytifdhen Anfille und bdie Sprad)-
ftorung. Die Anfdlle Haben bden EhHaralter einer etn-
fachen Ofnmadit bid jenen eined rvegelredjten apoplet-
tijgen Jnjulted (Schlaganfall), fiud jebod) gewdhnlich
turgbauernd.

Bei der Sprad)ftorung handelt e3 fid) im Anfange
um feidted Stoden, um eine verlangjamte und mono-
tone Spredyweife, um leidted Suden der Lippen beim
Spredyen.

Sehr haufig ift ein paralytijher Anfall ein Beiden
fiir ben Beginn ded fdpveren geiftigen Verfalled und
mabnt den Betveffenden, fid) jofort unter drztlide Ob-
but gu ftellen und entjpredjende Gegenmapregeln zu
ergreifen.

Oft enthiillt erft der erftmalige Anfall die gange

Sdywere ded bid3  dahin fiir ein  unjduldiges
Torperlided  Leiben gehaltenen Krantheitdzuftandes,
erflart aud) bad bigherige Benehmen bed Ju-

bividuums in gefelljdaftlidier, gejdiftlidier, moralijder
Beziehung in  der lepten Beit vor bdem ftattgehabten
Anfalle afd ein tranthafted und gibt fiir die fpdtere Be-
urteilung bedfelben in givil- ober in ftrafrecdtlicyer
Bejiehung die gewiinfdyte lnterlage.

ancidytete. Die untere Stadt ift iiberjdhwemmt.
Jn den Stragen fteht dad Wajfer anderthalb
Meter hod). Cine 80 Weter lange Wauer iit ein-
geftiirgt. Tie Ttwolibriide ift, gleid)jalls zujammen-
geftitvat.  Berfonen find nidt ju Sdjeden gefommen.
Etwa 3000 Pilger, die gegemwdrtig in Liittid) weilen,
fonnen nidyt in die Heimat guriidtehren.

. Lioyddamypfer.

Trieft, 15. Plai. (R.-B.) Abgegangen: ,Africa®
am 12. Peai von Wombaffa nad) Aden. ,Jmperator”
am 14. WMai von Aden nady Vombay. ,Semiramis”
am 15. Mai von Brindifi nad) Venedig und Trieft.
Cingetroffen: ,Jftria* am 14. Wai vou Eolombo
in Bombay.

Wien, 15. Wai. (K.-B.) Der Bubdgetausidup
beriet feute bdie ¥ntriige betreffend bdie Berbefjerung
ber Lage ded Kanjleigehilfenperjonals.

Budapeft, 15. Wai. (K.-B.) Dad Amtsblatt
verdffentlidyt die Ernennung ded Senatdprifidenten bei
ber fonigliden Tafel Dr. Konrad Jmling zum
Staatdfetretdr im Juftizminifterium.

Serajevo, 15 Dai. (R-B) In Javidboviy
haben 2800 rbeiter von veridjiedenen Firmen bden
Streif angefiindigt.  BVerhandlungen find im Juge.
Bwei Kompaguien wurden dahin beorbert.

Kopenbhagen, 15 Wai. (R-B) Der Konig
und bdie Konigin find geftern von ihrer Reife nady
Nadyod hieher zuviidgetehrt.

Politifdhe Rundjdyanu.

EGine deutihe Oriindbung in. Siidtivol.
Al erfreulidied Heidjen bded Wiedervordringens bdeut-
jder Kultur in Siidtirol ift bie Griindbung einer beut-
{den Gejellidjaft im Sugavedtale zu begriigen. ,Burg
Perfen, &. m. b. HD.“ nennt fid) die Gefelljdaft, die
fid) jiingjt in Wiindjen gebilbet Hat und bie fid) die
Nufgabe ftellt, sundd)jt am Caldonagzo-See eine Reibe
von Lanbdhdujern zu bauen. Die Genofjenjdaft ver-
fitgt iiber einen Befip von rund 320.000 Geviertmetern,
der ju dem Bereide der jept in Triimmern liegenden
Bucg Perfen gehort, bdie fid) feit IJahrhunderten im
Befige ded Fiirftbistumad Trient befand. Wit bdem
Auffdypounge diefer Griindung, an dem nidyt gezweifelt
werden faun, geht gleidyeitig eine Pebung ded Siid-
ticoler Deutjhtumd Hand in Pand uud damit natiir-
lid) aud) eine empfindlide Swdidjung der ftaatsfeind-
fidjen Jrredentar, die daher nur mit jdyeelen Angen
bad beutide Projeft betradptet und nun ihrerfeitd
bejtrebt ift, durd) verboppelte HAgitation ihren Beftre-
bungen zu bdicnen.

Lagesberidht.

Titelverleibung und Ernennung. Der
Raifer verlieh dem Staatdamwaltjubitituten Andreas
Jeglid in Gory tagfrei den Titel und Charatter
eines Yanbedgeridjtrated. — Der Reiter bed Juftiz-
minifteriumg ernannte den Begirtdridter Ridjard B -
ftotnig in Pifino zum Laubdedgeridjtdrate und Be-
sivtsgeridhtdvoriteher unter Belafjung am Dienftorte.

PVerfonalnadyridyt. Bie verlautet, wird bdem
PBrofefjor und Vorftand der_erften dyivurgijden Klinit
in Wien, Pofrat Anton Freiherrn von Eifeldberg, der
Titel eined Admiralftabsarsted verliehen werbden.

Staatdeifenbahnrat. Der Leiter ded Cifens
bafhnminifteriumg bHat zu Witgliedern, bezw. Erjagmin-
nern des Staateifenbahuratesd fiir die Funttionsperiode
vom Jahre 1906 big 1908 aud dem Riiftenlande er-
nannt die Perren: Leander Camus, Bizeprifidenten
der Pandeldtammer in Rovigno, zum Witgliede; Jo-
bann Benuffi, prov. Vorfipenden bder Handeldtammer
in Rovigno, Bauunternehmer, um Erfapmanne. A(-
fred Gjder, Handelsfammermitglied, Grophdndler in
Trieft, zum Witgliede; Demetriug Freiherrn v. ESco-
nomo, Pandeldtammermitglied in Trieft, zum Criag-
manue. Gt Polger, Hanbeldtammermitglied 1n
®orz, gum Mitgliede; Jofef Wulitid), Pandeldtanmer-
mitglied, Induftriellen in oz, jum Criapmanne. Dr.
Frang WMavani, Landtagdabgeordneten, INitglied bed
Bentralaugidyufjed der f. f. Aderbaugefellidjaft in Gor,
Biirgermeifter, Advofat, jum Witgliede; Leopold Wau-
voner, Reidydratdabgeordneten, Vizeprdfidenten  der
Aderbau - Gefelljhaft in Trieft, zum Erfapmanne.
Géza Puliger, Handeldlammermitglied in Trieft, zum
Witgliede; Leopold Brunmner, Hanbdelstammermitglied
in Trieft, jum CErfapmanne. Georg Winag, f. L. Re-
gierungdrat, Diveftor der f . Lagerhaufer in Trieft,
gum GCrjapmanne. Auguftin  Tomafi, Vizeprifidenten
ded Lanbdesfulturrated fiiv Jftrien in Parenzo, zum
Mitgliede; Vittor Virad), Vizeprdfidenten ded Landes-
fulturvated fiic Jjtrien in Pifino, um Erjapmanne.

Trieft, 15. Mai. (Bermdhluung) Perr Emil
Bolpid) hat fid) heute mit Fraulein Wary Paberleitner

vermdf(t.
Trieft, 14 Tai. [Geridhtdfoal.] (Ein Cr-
preffungdverfud.) ¥m 8 April ging am Hie-

figen Sonumunaltfeater die Tpernnovitdt ,Diedea in
Saene.  Der YAutor und Komponift derjelben, Bingeny
Tomafini, war aud diejem VAnlaffe aud Jtalien Hieher
geformumen und im , Potel de la ville* abgejtiegen. A
folgenden Tage wurde ihm von einem Dienftmanne
ein  Brief iiberbrad)t, in weldem anonpme Sdreiber
dem Komponiften mitteilten, daf fie von zwei Herren
gedbunger: worden feien, die Tper audzupfeifen; fie
wiirden aber bdiefen Aujtrag nidjt augfiihren, wenn
ihnen vou Seite Tomafinid gehn Freibillete gewdbrt
wiirden. Der Empfdnger iibergab bdiefen Brief der
Bolizei, weldje die Titer ausdjorjdyte und dbem Geridyte
iiberftellite. @2 find bdied bder - 22jdhrige Weedjaniter
Jojef Weaionica, geboren zu  Trieft, zuftdndig nad
Pom und der im gleiden Alter ftehende Tramway-
fondbufteur Anton Krijdyiat aug Trieft. Am 11. bd.
fand vor einem Erlenntnisjenate die Verhandlung gegen
die GJenannten wegen bed BVerbredjend der Erpreffung
nad) § 98b St-@. ftatt. WDiaionica war trof orde
nungdgemager Ladung nid)t eridjienen.  Krijdyiat
fitbrte zu feiner Entlajhung an, bdbap fowohl er wie
fein Weitangetlagter Waionica nidyt die WAbfidt hatten,
eie Erprefjung ju begehen, fondern bag fic nur freien
Cintritt jur Oper erreidjen wollten. Der Geridytahor
veructeilte {dylieglid) die beiben ngetlagten — Wai-
onila in contumaciam — u je fed)3 Wodjen {trengen
Arreftes.

Grottenbeleudtung in St. Cangian. Die
alljahrlid)y eimmal am erften Sonntag im Juni durd)
die Seftion RKiiftenland deg Deutjdjen und Defter-
reidjifjdyen Alpenvereined veranftaltete (3rottenbeleud)-
tung in &t. Cangian findet BHeuer am Pfingjtionntag
mittagd 12 Uhr {tatt.

Freiberr von Torflecitfdhe Stiftung. Laut Mits
teilung bder wnieberditerreidhijdjen Statthalterei find aud bder
Johaun Rodué v. Torfleithiden Stiftung gwei Ausjtattungen
im Betrage von je 600 Kromen filr arme Dffigierdtddyter zu
vergebent. Die Gejudye um biefe Nusftattungen find mit dem
Taufjdein, dem legalen Arnmutd- vder Mittellofigleitdzeugnis,
bem Sittenzeugnid und mit dem Nadyweid, dafy der BVater bem
f. u. t., begiehungdweije dem I I Dffizierdftand angehirt ober
angehdrt Hat, zu belegen und bid langftend 30. Juni 1906 bei
ber Statthalterei in MWien zu idberveidhen. Die mit den er»
wdabhuten Nusjtattungen beteilten Maddyen miljfen fidy nady dem
Willen des Stifterd am 16. Auguft 1906, dem Tage ded fheiligen
Rodyus, in der Metropolitanpjarcticde ju St. Stephan in Wien
trauen lajfen, widrigenfalls die Berleihung erlifdt.

Bum Tode Karl Sdhurz’. A3 hodbetagter Mann ift
Starl Sdyury nun heimgegangen. Am 2. Mary 1829 in Liblar
bei Wiln geboren, {pielte er einft al8 groangigjdhriger Jitngling
in ben damaligen Dewegten Jafhren eine bedcutende Rolle. Er
ftubicrte feit 1847 in !%onu und trat dort mit SKinfel in nabhe
Beziehungen. Jm Frithjahr 1849 fithrte ihn bie jugendliche
Begeijterung in die Reihen der Aufftandifdyen in der Bialy und
in Baben. Er wurbe in Roftol gejangen genommen, dod) ge-
lang e ihm, 3u fliehen. Gr ging nad) der Shweiz und dann
unter faljdem Ramen al Student nady Berlin, und bier ge-
lang ed ihm im November 1850, die Flud)t ded Didyters Gott-
fried Rinlel aus Spaudban nad) London berbeizujithren. Sdhury
felbft floh iiber Parid ebenfalld nady London uund ging 1852
bauernd nad) Wmerita. Ex [ebte guerft in Philadelphia, dann
in Watertown (Widcounfin) und wurde bald ein Filhrer der
jungsrepublitanijdyen Partei, zu deren Sieg er 1860 wefentlidy
beitrug. 1889 batte er fidy f{dyon al8 Advofat in Milwautee
nicbergelaffen. Prdjident Lincoln ernannte ihn 1861 um norde
amerifanijden efandten in Spanien, dod) tehrte Sdhury bald
nady Amerita juvid, um fid) den Kdmpjen gegen die Sepeffion
amzufdyliegen. 1862 wurde er Brigadegeneral, inm folgenden
Sahre Generalmajor, fommanbdierte in der zweiten Sd)ladhyt bei
Bull-Run und bet Ehaucellordville eine Tivijion und nahm an
verjchiedenen anderen Sdylachten teil. ‘Brdfident Johufon er-
nannte ihn nady dem Striege jum Spezialtommifidr fiir die
Siibjtaaten. 1869 wurde Sdyury zum Bunbdesjenator gewdbhlt
und war 1877 big 1881 unter Haped Dlinijter ded Jnmern.
%n ben Wahlen bhatte er mwiederholt Bervorragenden Hnteil.
Sdyury trat aud) ald bedeutender Journalift hervor.

CGin Jwifdyeufall in einem italicnifdhen Hafen.
Aug Rom beridytet man unterm 14, Mai: Jn Bari fingen
geftern einige Dafenarbeiter einen Streit mit den Datrofen
einer diterreidyijdhen Handelebrigg an, weil biefe einen Bord-
jungen unmenjd)lid) gezitchtigt haben jollen. Die Matrofen bes
waffneten fid), weil fie einen Angriff der Wrbeiter befitrdyteten,
und biften auj der Brigg die dfterreidyiide Flagge. Tas Cine
fdyreiten des Dajenfommandanten verbiltete weitere Ausidreits
ungen. Daun follen dbie Hafenarbeiter der Hiterreidyijdyen Flagge
einen Sdyimpf angetan haben. Der dfterreidyijdye Konful vers
langte vom Pafentommanbdanten entjpredyende Auftlarung.

(¢bbe in der Stadtfaffe. Ein nidit altdglided und
babei ded Humoriftijden Beigejhymadsd nidhyt entbehrended Bor-
fommnid batte fiteylidy Frampburg in Vommern zu verzeidynen.
Am 1. Mai tonnte namlid) ben Lehrern und Kommunalbeamten
bag ®ehalt nidht gany ausgezahlt werden, weil — bdie Stadt-
fafje dbasd notige Geld uidyt hatte. Dasd, was vorhanden war,
teilten bie Betroffenen britderlid), gingen Heim und Hofjten
auf balbige Auffrijdyung im fjtadtijhen Sddel nady Eingang
neuer Steuern.

iener Darietee.

Bei ginstiger Witterung heute

Garten- Er6ffnung.

Sensationelles neues Programm.
Eintritt 10 kr. Reservierter Raum 30 kr.

Anfang 8 Uhr abends
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Lofales.

Won der £ u. L. Fsfadbre. Die unter dem
Kommaindo ded RKontreadmirald v. Jebina ftehende
£ u. t. Gatudre, bejtehend aud bden S. M. Sdjiffen
»Dabdburg”, ,rpad“, ,Babenberg” und ,Pupar”,
welde am 15, Wdry d. J. von Teodo auld eine
Wittelmeerreife angetreten bat, ift um gwei Tage friiher
al@ urjpriinglidy projeftiert war, am 11. d. nad) gei
tagigem Berweilen im PHafen von BValona in Teodo
eingelaufen. Wit diefen KRriegeidjiffen ugleid) ging
aud) ber zweite Teil bder E3fabdre, ,Szigetvar” alsd
Fiihreridiff unter Kommando bded Fregattentapiting
BGuftav Kofavef, ,Trabant* (Kommandant Korvetten-
tapitin Anton Wallenif), ferner dad Hodyjeetorpedo-
boot ,Raiman” (Ronmmandant Linienfdyffeleutnant
Ludwig Topler), weiterd bdrei Torpedoboote 1. Klaffe
und neun 2. Rlaffe von Pola nad) Teodbo. Diefer
Teil ber (E3tadbre madjte blog llebungen in  ben
heimijden Gewdffern. Nun  find die Kriegdjdhiffe in
Teodo vereinigt, wo in Ymvefenfheit Sr. Erzelleny des
Perrn Warinefommandanten  Admival Graf Wonte-
cuccoli die fitr fed)8 Tage anberaumten RKiijtenverteidic
gungdmaniver begonnen haben.

Tie Poftabfertigung an S. M. S. , Tauruz”
nad) Galag erfolgt bid auf weitered tiglid) vom Poft-
amte Triejt I um 8 Uhr 30 abends.

Marinefafino. Heute abendd wird in  der
Marinefafinoveftauration eine Wiufitharmonie fpielen.
Um 19. b. findet die Croffuung der Gartenreftauration
im Marinetafino mit einem Kougert ftatt.

Unajtajiud: Griin: Feier. Die biefige Orts-
gruppe ded Wereined Siidmart halt am 23. Wai im
eigenen  Bereindheime, Potel Cuzgi, aud Anlap bder
Hundertjten Wiederfehr bed3 Geburtdtaged Anaftafius
$riind eine Feier ab. Die Feier beginnt um Halb
9 Ulgr abends. WMitglieder, Spender und deutjde Gdfte
find herzlidh willfemmen. Befondere Einladungen wer-
den nidt audgegeben.

Wiener Warietee. Der Wai ift gefommen und
die Baume ftehen bereitd feit einiger Feit in vollem
Sdymude. NAlled bdrangt hinaud aud der dumpfigen
Stube, um die Herrlide, warme Lengedluft in vollen
Biigen zu geniegen. Yud) dad Wiener Varietee hat
feinen Winterplap verlaffen und Hhat fidy im tLiihlen
Garten ded Ctabliffements ein gemiitlided Cddjen ge-
judt. Die bheutige Gartenerdffnung bdiirfte bei bem
in Yusfidyt geftellten fenjationellen Programm ein gropes
Publitum anloden.

Lala Edifon. Dad neue Programm  bded
Kinematographen fteht dem der Borwodje an Anjiehungs-
trajt nidt nad). Die eingeluen Nummern einb teil-
weife von jold) beswingender Komit, daf fie felbjt bei
dem drgften Grieggram ein befreiended Ladjen aus-
[Bfen miiffen. Eine fehr interefljante Serie ift aud)
gegemwdrtig zu jebhen, die in anfehnlider Weife den
&ang ber Sardinen an der frangdfijden Riifte illuftriert
und in vorziiglid) gelungenen Bildern bie Vereitung
der befanuten Delitateffe erldutert. Die iibrigen Serien
find befannt vorziiglid).

Qicbjtdhle im Seearfenal. Trogbem bdie
bie Arbeit verlafjenden Arbeiter im Seearfenale tdglid)
unterfudyt werden, hat e3 fid) ein findiger Dieb dod)
miglid) gemad)t, monatelang Supfer, Blei 2. aud den
Wertjtdtten zu entwenden und unbemerft durd) das
Audgangdtor zu fdymuggeln. Diefer Arjenaldarbeiter
namend Francesco Crofila betrieb feit langer Beit
fyftematifd) Diebjtafhle im NArfenale unbd bradjte bdie
Beute bdem Sdylofjer Rodolfo Scarabogna in Via
Gtovagnaga 12, der dad Gejddjt des Deblerd bejorgte
und fid) dabei fehr wobhl fiihlte. Bereitd feit Vionaten
wurde Scarabogna beobadytet; ed fiel namlid) auf, daf
er eigentlid) nie arbeitete und aud) fonft tein LVer-
mogen Dbefigt, fortwdfhrend usfliige nad) Trieft,
Abbagia ufiw. madjte und ein flowed Leben fiifrte.
Geftern wurde der genannte Nrfenalarbeiter durd bdie
Deteltive Karlin und Jelen in dem Womente ver-
baftet, ald er wieder mit geftohlenem Gut um bdie
Mittagdzeit in der Bia Stovagnaga erjdjien und bdas
Gefd)ift Scarabognad betreten wollte. Er fand ed ge-
{dlofien, da der Jnbaber fid) gerade wieder in Trieft
befand und wollte fid) in deffen Wohnung begeben.
Bei der Ddyfudyung ded Nrbeiterd fand man etwa
drei RKilogramm Blei, die er fid) dburd) Wolle gebect
fo unverfdnglid) um bden Leib gebunden Hatte, bdaB
man  abfolut nidt an feiner Parmlofigleit zweifeln
fonnte. Cine fjofort bei dem Sdjloffermeifter vorge-
nommene Hauddurdjudung forderte eine Veenge von
geftohlenem MMateriale, dad aud bdem Seearjenale
ftammt, jutage. Nun galt e3 nur nod), ded betriige-
rijden Veeifterd Habhaft ju werden. Da bdie Poligei
von feiner ¥Muwefenbeit in Trieft unterridytet war und
aud) wupte, daB er gedbadyte, mit dem Ybenddampfer
nad) Pola guriidzutehren, wurde er bei jeiner WUnfunit
um 9 Ubr abend beim Dampfer , Rijano* der ,Jftria-
Triefte fofort in Empfang genommen und in fidjeren
Gewafhriam gebradyt. €3 befteht der begriindete BVer-
bacht, baf Scarabogna mnod) gany anbere Verbredjen
am Gewiffen hat, dod) wir wollen bder polizeilidyen
Unterjudjung nidjt vorgreifen und bemerfen nur, dap

bei dem Berhajteten ein Betrag von 360 Kronen ge-'

funden tourbde, den er wahridyeinlid) in Trieft behoben
hat. Rodolfo Scarabogna war iibrigend jdjon etnmal
in eine derartige Diebfjtahlaffdre verwidelt und erhielt
bediwegen voriged Jahr im Jdnner beim Kreidgeridyte
in Rovigno eine weimonatlide Kerferftrafe. Den
Detettiven Karlin und Jelen, bie mit unermiidlider
fugdauer an der Entlaroung desd gefahrlidyen Gaunerd
arbeiteten, gebiihrt volljte Anerfennung.

Die Uniform ded Deferteurd. Der Dienft:
mann Jofef Sandri, 36 Jahre alt, aud Sijjano, und
fein Kollege Audrea Lemard)i, 29 Jahre alt, wurden
verhaftet, weil {ie bie llniform eined Watrojen, Namens
Bifial, der vor einiger Jeit fahuenfjlidjtig wurbde, zum
Berfaufe anboten. —*—

Neberfahren. Der 18jdhrige Anton Warciad
fatte dad Ungliid, dasd fleine Wadbdyen Hermine Stiglid)
mit feinem Rabde zu iiberfahren. Das Kind erlitt dadurd
leidyte Berlegungen. ®

Meilitari)dyes.

Miffion. Marines, Lands und Wajjerbau-Jugenieur Jgnay
Milofd) wird in furger Miffion nad)y Trieft und Fiume abs
geben.

. Priifungen, Am 21. bs. M3, um 9 Uhr vormittags
werden die Pritfungen der in den Torpedoarbeiterfurd beftimmten
Majdyinenunteroffiziece im Zorpedobepot ftattfinden.

Bum Borfigenden der Pritfungslommijjion 1wurde Liniens
Sdyijfé-Qeutnant Bittor Ritter Umlauff von Franfwell, als
Beifiger der Qeiter der Torpedowerltitte beftimmt.

Ravincbibliothet. Wegen allgemeiner Stontrierung
bleibt die Marinebibliothe! bom 16. bs. V3. bid auf weiteres
gefdloffen.

Urlaub. RBierzehn Tage Kontreadmiral Heinvid) Dennig
(Bien).

Woun der L. L. Landivehr. Der provijorijde Landwelhr-
begivtafelbwebel Anton Lupinec bded L-J.-H. Nr. 6 ijt jum
LQanbdwelhrbezirtafeldivebel ernaunt worben.

Aufftellung vou Landwehrpionnicren. Vad Lanbdeds
verteidigungéminifterium beabfidytigt, jebes Landwehr-Infanteries
Regiment durd) eine Pionnicvabteilung mit einer trag- und
fabrbaren Gebirgdaudritftung zu vervolljtdndigen.

Saunft und Wifjenjchaft.

Tie Genidftarve auf dem Aerjte: Kongref. Wuf
bem QJnternationalen Aerztes Kongrep in Lifjabon hat begreif-
lidyeriveife die Geniditarre eine widytige Rolle in den Berhand-
lungen gejpielt. Jm WMittclpuntt desd JInterefied ftand in diejer
Qinfidht ein Wortrag von Profeflor Anton Weid)jelbaum aus
Wien, dbem bie Cntdbeduny bded Erregers bdiefer gefahelidyen
Krantheit au danlen gewefen ift. Urjpriinglid) mwurbe biejer
Reim al8 Diplococcus intracellularis meningitidis beacidyuet,
wdbrend jept der genauere Name Micrococcus meningitidis
cerebrospinalis jur Annahme gelangt ift. JIn eingelnen Fillen
eined ungewdhnlid) heftigen Berlaufs ber Krantheit ift nadyges
wiejen worden, daf die Anjtedung durd) den Diplococcud der
Quugenentzilndung und durd) einen Streptococcus veranlaft
worden war, Der Steim fand fid) namentlid) in der Aus-
fdywigung der Gehirnhaute und dem Sdhleim der Nafe und ded
Gdylunded und ift dort zu Jeiten einer Epidemie aud) bei
Qeuten feftgejtellt worden, bdie nur an Katarrh und nidt an
Meniditarre litten. Dadurd) wird e8 wahrideinlid), dbaf bder
Rrantheitderreger durd) den Hohlraum der Nafe und des Sdhlun-
bed jeinen Eingang findet und vom $ianfen auf den Gefunden
dburd) Niefen, Huften und audy beim blofen Spredyen itbertragen
werden tann. Die Anjtedung auf dieje Art ift wohl am meijten
su fiiedyten, weniger die Hudbreitung ded Kranlheitsleims dburdy
Staub, da der Micrococcud an der Luft bald abftitbt. Die
ftrantheit fann vereinpelt ober epidemifd) auftreten. Eingelne
Fille tonnen alljihrlid) vorfommen, obhne dbaf eine anbdere Be-
siebung ald die Tatjadye der Nadibaridyaft zwifden ihnen nad-
gemwiefen werben fanun. Epidbemien bredjen niemald pldglid) aus,
foubern bdic Stranlfeit verbreitet fid) allmaphlidy und namentlid
in dufern, dbie itberfitlit find, feudyt, duntel und unfauber find.
Die Epidemien fegen im allgemetnen im Winter oder im
grﬁt)iabr ein und twenben fid) befonderd gegen Rinber und junge

cute.

Qu einer anberen Abteilung ded Longrejfes {prady) ber Lifja-
boner Arzt Dr. Franca itber bdie veridyiedenen Spiclarten bder
Gleniditarre oder, wie man dbem wiffenfdyaftlidhen Namen ent-
fpredyend fagen milfte, der Entzitndung der Hdute ded Gehirns
und ded Rildenmarts. Seine &tubitn grilndeten fid) auf 271
Fidlle, bie genau unterfud)t wordben find, uund die ofhne Aug.
nahme bie Gegenmwart ded vou Weidyfelbaum entbedten Keims
geseigt haben. Franca hat ausd ber Summe feiner Beobadytungen
folgende Sdylitfle gejogen: E# gibt ebenfo viele Spielarten der
Entziindung der Hdaute ded Gehirnd und ded Rildenmarld, ald
¢3 Milroben gibt, die in diefen Hduten zu leben vermdgen. Die
verjdyiedenen %ormm der Rranfheit unterjdyeiden fidy in ihren
dufperen Mertmalen nidyt geniigend, um bdanad) allein ertannt
u werden. Die epibemifdye Geniditarre, die durd) den erwdhnten
gﬂilrnbm erzeugt wird, 1t bie eingige Form bded Leidens, die
ein jdarf umrijfened Krantheitabild gibt. Die Urjadye ber
Strantheit fann nur bdutd)y Unterfudjung bder Flilfjigleit bes
®ehirns und bdesd Rildenmarld entdedt werdben. Die befte Be-
handlung in bdiefent Fall ift die jogemannte Lumborpunction,
eine Abzapfung bdiefer Flitfjigleit aus der MWirbeljdule in bder
Qenbengegend, und darauffolgend die Anwendung autifeptijder
Einfpripungen in den Kanal ded Ritdenmarfs. Ein derartiger
@ingriff vermag aud) allein die fidere Fejtftellung su vermitteln,
ob fein Jrrtum in ber Diagnofe vorliegt, ndmlid) dburd) Nady-
mweid bed Krantheitderregers in ber Flijjigleit dber Wirbelfdule.

Die belte Reklame

' ift ein JInjerat im

~Polaer IMorgenblatt”.

—

Telegraphijher LWietterberidyt
bes Hudr. Amted der . u. t. Kriegdmarine vom 15. Mai 1906.

Allgemeine Ueberfidt:

Der grifte Teil ded Kontinentd ift Heute von einer auss
gebreiteten Depreffion bededt, bderen Jentrum fid) itber Weft-
Peutid)land befindet. Cin fetunddred Winima liegt nod) fiber
ber Riviera. Dad Podydrudgebiet ift etwasd gegen NE zuritd-
getreten.

Jn der Monardyie teiliveife wollig, {Gwadye meift NE-lidye
Windbe, an ber NAdria im Sitben jumeift heiter, im Norben
wo[li% bei {dywadem Gcirocco. Die See ift rubig.

orausdfidytliched Wetter in ben nddyften 24 Stunbden
fiir Pola: Berdnderlid), zeitweife Regen, mdafig frifde Winbde
aus GE—GW, etwasd tithler.

Barometerjtand 7 Uhr morgend 763.0 2 Uhrnadym. 761.1

Temperatur . . 7 , .+ 174C, 2, , +194C

Regenbdejizit filr Pola: 36°2 mm.

FLemperatur ded Secwafferd um 8 Uhr vormittags 17.7°

Andgegeben um 3 Uhr 30 Min. nadymittags.

Klener Anzetaer

€iidmart:Jiiudhosizer find zu bhaben bei Midyael Soune
bichler, in bder Tabaltrafit am Bahnhofe und in bden
Zabaltrafifen BVia Mugio Nr. 32 u. 6 und Via Lifja 37. 285
Angenchmer Sommeraufenthalt Windifdhgraz (nters
ftetermart) Potel Yobe. Neucrbauted OHotel, pradytvoller
Siggarten, jdyon eingeridytete Jimmer, Segelbahn und Billard.

Magige Preife. : 616
Gin Damenfabrrad, faft neu, ift billig ju vertaufen. An-
frage bei Sarl Jorgo, Bia Sergia. 661

Geftohlene Brillanten ouute man aud) nidt billiger zu
faufen betommen, al8 die jept von K. Jorgo, Bia Sergia,
aug dem Wiener Torotheum erjtanbene Partie zu Hhaben ift.

Gin ciferncs Kinderbett ju vertaujen. St. Policarpo
99

RNe. 194, 2. Gtod. 6
Nett mobliertes Jimmer ift fofort zu vermieten. Clivo
©. Gtejano 9, 1. Gtod. 709

@Ein 1'/,jabriger gimmerveiner Dadel bittet Duude:
freunde, ihu fiir 3 Donate in Stoft und Pflege zu nehmen.
ef. Antrdge unter St. Policarpo Nr. 191, 1. St., Tiir 4. [711

Eine deutfdhe Kohin, fiic alled judyt Bedbienung ober leidyte
Stelle. Briefe unter , MV, N.# DMonte Cane 197. 712

Cin Hervenfabrrad, gut echalten, um 22 fl. qu verfaufen.
Bia Sergia 21.

- ]
o Hygicnijde Spesialitit! wfm

Frang. und Ameritanifde v. 1—10 Kr. dbad Dupend. Sendungen

fiberall hin. Giujeppe Steindler, Via Sergia, Nr. 7, Bola. —

Speialitdat: ,Summi-Artifel”. 216
Muftertollettion 6 Stitd Kr. 2.60 Breidturant toftenlos.

KINEMATOGRAPH
»Sala Edison”

Piazza Port' Aurea, Ecke Via Giulia
vom 14. bis einschlieBlich 20. Mai

GROSSE VORSTELLUNG.

Programm:

1. Amerikanische Exzentritit.

2. Arabische Unterhaltungen.

3. Die Schiitze des Meeres oder Fang der Sardellen. Bilder-
Einteilung: 1. Die Fahrt zum Fange; 2. Der Fischfang;
3. Belugas-Jagd; 4. Rockkehr zum Hafen; 5. Waschung
und Ausschiffung der Sardellen; 6. Erzeugung der Bich-
sen; 7. Abkopfung; 8. Salzung; 9. Die Sardellen am
Rost; 10. Waschung; 11. Frahstick der Arbeiterinnen;
12. Abtrocknung, Zubereitung im heissen Oele; 13. Die
Sardellen werden in die Biichsen gegeben; 14. Fillung
der Biichsen mit Olivensl; 15. Kostprobe.

4. Ein unglicklicher Verehrer.

5. Neujahrsgeschenke eines Brieftrigers.

Preise: L. Platz 60 h, 1I. Platz 40 h, IIl. Platz 20 h.

Vorstellungen an Werktagen von 5 bis 10 Uhr abends
und zwar um 5, 6,7, 8 und 9 Uhr. — An Sonn- und
Feiértazen von 9 bis 12 Uhr vormittags 3 Vorstellungen und
von 2 Uhr bis 11 Uhr abends hintereinanderfolgend.

NIEDERLAGE

Kachelofen, Kaminen, Spar-
Maschinenherden der Firma

JOSEF POTOCNIK - POLA.

Spezialitat:
Dauerbrand-Kachelofen, Heizungs-Multipli-
katoren, Kachelofen, Automatdfen.
Gas-Kachelofen u. Gas-Kamine.
Kiichensparherde fiir Gas- u. Kohlenheizung.

Badewannen u. Wandverkleidungen.
Klinker- und Mosaikplatten,
sowie Pflasterungen derselben.

M Patent-Kaminaufsatze.
Verkaufszentrale: Via Sergia 33.
Lagermagazine:

Corsia Francesco Giuseppe Nr. 6.

von und
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Die 3veite Buge.

Kriminalroman von Dietrich Theben.
8 RNadydbrud verboten.

Wollen Sie bdie Werteilung iibernehmen, Her-
brind ? MWidel, gib ihm man den gangen K{umpatid)
gleid)y mit!"

Die NAngeredete fah amiifiert und fragend auf ifre
Sdjwefter.

»Coeline meinte —

Sie ftodte und verbip ein RKidjern.

Na?* ermunterte der Graf.

~Der Stoff ift imunerhin nidht billig; id) werde
ihn aufbewabren,” mijdite f{id) Komtep Eveline etwad
indigniert ein.

Luf — bewahren —?* fragte Ludner mit ladjen-
pem Gefidht. |, Flint, Lene, fdjieb bden NRamid) ab,
dbann bift du ihn wenigftend (o3 !*

Pelene jdlug dag Stitd eilig zujoanmen, flog be-
henbe um den Tifd) und madjte vor bder Sdywefter
einen itbermiitigen Knix.

»Oeliebte, Eingige, dir vor allen gonne id) meinen
Sdop — —*

Die grauen Vugen
wurfdvolll

L Biel Ehre fiir mid) — und fiir den Geber,”
fam bie ftrafende Weahnung iiber bdie diinnen Lippen.
Bugleid) ftredte die Ueltere aber dod) dbie Arme aus,
nahm bdie Nusjduproare ded jd)lonen Kuhn in Emp-
fang und verwabrte fie einftweilen auf einem abijeits
ftehenden gFauteuil.

Die Heine Szene wirfte nidyt erfreulid), aber He-
lene von Ludner nahm unbefangen ihren Plap wieder
ein, und der Graf judte bie {pige Bemertung feiner
Helteften zu verwifdjen.

L Dein Pausdfrauentalent — gereidyt dir zur Chre,

Gvelined trafen fie vor-

®rope,” Jagte ev mit einer Freundlidyfeit, die nur fﬁri

dag feine Obhr Herbrindd und aud) nur im Ton einen
verftedten Tadel durdyflingen lie. ,Willft du bdein
Bubdoir damit tapezieren ? Dagu 1wird ed aber jdpwer-
lid) reidjen, und Tonndorpd Grofmut nod) mehr anzu-
ftrengen, geht nidt an. Jd) wenigftend laf meine
Finger bavon und unfere Kleine aud), dente id). Sdhabde,
Herbrind, jo'n jitronjarbiger Staat wir’ im Pfeifen-
topf’ nod) nidjt dagewefen. Upropod Piepentopp! Jd)
bedaure blof, dap nidt um fange Pfeifen gefpielt
wurde, da batt' id) gern aud) eine abgenommen . . .

Der Yadys ift wirklid) bdelifat; id) glaube, id) betehre
mid) aud) nod) zu - ihrem Gejdmad. Patten Sie nidht
nod) fo 'ne gevdudjerte Vorliebe ? Abha, id) weip, vom
Erntefeft her: Stor. Na, wenn wieder mal eingefahren
wird . . . Warft du nidht Heute friih in Neurade jum
Gratulieren, Rleine?*

Delene beftdtigte angeregt.

+Ja, Bapa, bei Perrn von PHerbrindd Patdjen.
Der Junge ift jiip —"

#2ind fie in bem Alter tmmer,” behauptete der
Dausherr troden. Vet drei Jahren! Die ruppigen
Geiten tonumen fpdter jum BVorjdein.*

Die Komteffe erzdhlte mit einem Freudenjdyimmer :
LDerr und Fran Peenge lajfen griigen, Sie aud), Perr
von Perbrind. Nur der Junge nidt. A3 id) ihn
fragte: ,Soll id) den Tutel Herbrind nidyt aud) von dir
gritgen ?* ftelite er fidy jehr energijd) BHin und jagte
fopfidjitttelnd : ,Jlein, nit triigen — Bertommen ! —
Jept  wiffen  Sie wenigitend, wad Sie u tun
baben. —*

Aud) Perbrind ladyte.

#3d Hatte mir fdon vorgenommen, morgen hin-
itber ju reiten,* bemerfte er.

#3ft filr bie avmen Tiere nid)t aud) einmal Sonn-
tag3rube?” fragte Eveline jpipfindig.

Der  Hausherr felbft nahm die
rung auf.

LLaffen Sie fiir mid) und Lendjen gleidyfall3
fatteln,“ erfudyte er den Ungegriffrnen, ,wir reiten mit.
Du bift dbann allein dad Opfer der Pierdefonntagdrihe,
GroBe. Jd) iddge did) ald Daundfrau, Line; mit den
Stillen gib did) aber lieber nidyt ab, dahin paht dein
sleclider FuB nidht . . . Nod) etwasd Kije, Perbrind ?
Borgongola — Jdymedt wie griine Seife, aber fein . . .*
Er hob jein Weifweinglad und nidte dem Verwalter
vertraut gu. ,Profit, Perbrind!*

~Berden Sie und wieder vorlejen ?* waudte fid)
.gjoqlteﬁ Delene fragend und bitten® ugleid) an den

ajt.

2Jd) babe eine fleine, fojtbare Gejdyicdite gefun«
den," entgegnete Herbrind freundlid), ,dbie Sie aud) er-
greifen wiirde, Perr Graf. Eine Kabettengefidyidyte, in-
tim und edt. Wenn Sie die TLafel aufjubeben be-
lieben wollen, will id) dad Binddjen gern Holen.”

LShnen guguhoren ift und immer ein Vergniigen,
(ieber Freund, und dad wollen wir und nidit unudtig
vertiiczen. -— Jd) wiinfdje eine gefegnete Wabhlzeit!*

Herbrind tam, ald eben abgerdumt war, mit einem

Pevaudforbe-

|

ditnunen Bdndden Ffleinen Formatd juriid, jdlug dad
Titelblatt auf und meinte: ,Der Yutor ift und ein
guter Befaunter —*

RKomteffe DPelene jah ihm iiber die Sdulter und
[ag den Namen ab.

LCrnft von Wilbenbrud) —*

#Der? Wein Freund!” evtldrte Ludner.
per Titel, Kleine ?*

woad eble Blut!, Bapa.”

Dad junge Vadden hujdyte fort und jdymiegte fid)
in eine Sofacke, von bder {ie den Vorlefer beobadjten
fonnte.

Pangd von Herbrind war ein Weeifter ded Vor-
tragd und fdon bdie foftlide Borftellung bder bdrei-
fopfigen Gefellidaft der Gejdjidite, bdie zuerjt einem
Jungenfampf auj der Strafe ufieht, wm dann der Cr-
3dblung ded alten Therften aus ihrer Weitte zu laujdjen,
war von beftedjendem Reige. A3 aber dbann der Oberft
bie Gejdjidte von bdem ,grofen und dem fleinen £
gum  beften gab — ,durd) die Stille des Jimmerd
ging die {dywere Stimme ded alten Oberften, in Paujen,
wie Winbjtdoge, die einem Umvetter oder einem fdyweren
Ereignid ber Natur vorangehen — da laujdyte felbit
dbie dltere der Sdyweftern, die fid) etwad apathijd) ab-
feitd nitdergelaffen batte, mit ungeteilter Pingabe.

Herbrind wiinjdyte, um nidyt gu evmiiden, einmal
abzubrecdjen und den Sdyuf big jur ndd)jten Selegen-
I)eifti aufjujdyieben; der Graf wollte aber nid)td davon
wiffen.

Jortfahren!” bat er. ,So wad mup in einem
Buge genofjen werben. Aber Wetter, dad greift an.”

L0 ift Wicklidleit,” jagte er am Sdylufje farg,
und erft nad) einer Paufe: ,Laffen Sie mir dad Ding
da, Derbrind; dad mup id) nod) eimmal lefen, fiic mid
affein.”

Cr fahte nad) einem Streidhols, um bdie Jigarre,
die ihm audgegangen war, wieder in Brand u fepen.
Aber bdann blied er dad brennende Holz wieder ausd
und legte e3 unbenupt in den Ajdenbedyer.

#Bie dad erzdahlt ift,* rvefleftierte er, ,wie bad
Stimnung gibt: Rebenblut und WMenjdyenblut — edel
eined wie bad anbere. Den alten Lberften mit bem
ritlidjen, tnd bldaulide fpielenden Gefidht, mit den rot
unter(aufenen, von Sdden umvdnderten Yugen, mit
pent weiBen Barte und der langen, brawn angeraudyten
Deeeridyaumipige — ja, den fann id) mir vorjtellen.

(Fortfepung folgt.)

LLnd

1906 FIRMUNG 1906!!

Wer gediegene und doch billige

Firmungsgeschenke

als :
Gold-, Silber-, Metall- und
Stahluhren, Gold- u. Silber-
ketten, Anhanger, Ohrge-
hange u. dgl.
benotigt. wende sich vertrauensvoll an
die bestbekannte und solideste

Fabriksniederlage K. Jorgo

Pola Via Sergia 21 Pola
‘Wien, III. Rennweg 75,

Reichste Auswahl
aller erdenklichen Uhren, Gold- und Silber-
waren zu Original-Fabrikspreisen.
Reelle Garantie.
Machen Sie einen Versuch und Sie werden iiber-
zeugt sein, daB Sie billigst u. verliBlich einkaufen.

duftige

REREREREALRXIXEK
(riinstiger Gelegenheitskauf!

Nur 3 Gulden
kostet ein POSTCOLLI brutto
5 Kilo (ca. 50—60 Stiick) bei
dem Pressen wenig beschi-
digte, schén sortierte blumen-

Toilette-Seife

Veilchen, Rose, Helivtrop, Moschus,
Maiglockchen, Pfreichblirts etc.

Versandt gegen Nachnalime
Manhattan-Unternehmung
Budapest, VIil.,, Bezerédy-Gasse 3

SRR

2% Unternchmung ~W@

Glithlicht , FANO®

POLA, Via Sergia 45. 324
Gmhkﬁrper ,Stern‘, inSeide doppelt gewebht,
—— 1 eig. Laboratorium gebrannt,

in Beleuchtungskraft und Widerstand un-
ibertrefflich ¢« @ ow s e K 0.60
von Gliihkdrpern, gebrannt
wge_r und kollodiongerl (in Schach-
teln), fiir alle Brennsysteme, in allen GroGen
fir Gas und Spiritus

i Superior, m. Zylinderdeckel
_Selbstanzunderk. 1.30. schneckenformig K1.—

TvMndep  Kristall® doppelt gekithlt K 0.20

.
|

.

Verlangt

in allen

Gast- und Kaffleehdusern
das

Polaer Morgenblatt.

Glimmerzylinder 1. Qualitat . . . . K 0.70

Reiches Assortiment von -Brennern
far alle.Sysieme, Lichtschirmen, Tulpen,
bt de T et der Lenshikraft
DA}?parate M von 200 Kerzen. —
Elektr. Taschenlampen, Res..Batterien
Elektrische Kravattennadeln etc. etc.

Alles zu den billigsten Preisen.

PERSONAL-KREDIT! Mit und ohne Giranten far Oftiziere, Geistliche,
Hof-, Staats- und Privatbeamte, Lehrer, Kaufleute, Gewerbetreibende,
Handelsangestellte, pensionsberechtigte Damen und Private jeder Art

Enrico Pregel - Pola

21 — Via Sergia — 21
Grofes Lager von Galanterie-u. Modewaren,
Toilette- n. Sportartikeln u. Reiserequisiten.

AusschlieBlicher Verkauf von Hemden, Kriagen und Manschetten der Waschefabrik
M. Joss & Lowenstein, k. u. k. Hoflieferanten in Prag, ,LOowenmarke“.

Reichhaltige Auswahl von weiBen Herrenhemden mit steifer und weicher Brust,
farbige Hemden in Zephyr, Kreton, Battist, Sport- und Touristenhemden.

Bestellungen nach MaB werden entgegengenommen.

Letzte Neuheiten von Krawatten stets lagernd. ===

Alleinverkauf und groBes Depot simtlicher Lawn-Tennis- und FuBball-Artikel der
Firma Slazenger & Sons, London, zu Original-Fabrikspreisen.

Reisekorbe, Hand-, Rohrplatten- und Hutkoffer, Hand- und Kouriertaschen mit
und ohne Necessaires, Reiserouleaux etc. etc.

Bl Solideste und feinste Fabrikate stets in groBer Auswahl vorritig. R

auf !, bis 25 Jahre gegen monatliche, /,-, /,- oder ganzjihrige
Rickzahlungen, wo Kapital und Zinsen gleichzeitig getilgt werden!

Spezialitat: Personalkredit im Sinne der Paris-Wiener
Enquéte (Kapitalisierung des Gehaltes).
4°/,! 49/ 49,1 49,
REAL-KREDIT! von 300 Kronen aufwarts aut I, II. und IIl. Satz far

Realitatenbesitzer von Feldern, Zins-, Privathiusern und Villen, Fabri-
ken, Biadern, Mihlen, Mineral-Quellen, Steinbriichen und jede andere
Art von Liegenschaften bis zum 3/, Teile des Schiitzungswertes.

BAU-KREDITE! auf Baulichkeiten jeder Art in 2 bis 3 Raten, je nach
dem der Bau vorgeschritten ist.

Konvertierungen von Bank- und Privatschulden.

Wechsel und Réeskompte und Acceptentausch fir Kautleute!

Wir verfertigen und finanzieren Pline von neu zu gritndenden Unternehmungen.
Uebernehmen technische und geologische Begutachtungen durch beeidete Sachverstindige.
Befassen uns mit Umwandlungen von bestehenden Unternehmungen in Aktiengesellschaflen.
Hochst reell! Rasch! Diskret durch erstklassige inlandische und

franzosisch-englische Institute.

Prima-Referenzen! Verlangen Sie Prospekt! Retourmarke erbeten!

MELLER L. EGYED, Budapest, V., Kohary-Utcza 19/B. ¢34

Druck und Verlag: M. Clapis (Jos. Krmpoti¢), Pola, Piazza Carli 1.

Fiir die Redaktion verantwortlich: Otto Ottitsch.



	Morgenblatt

	II. Jahrgang

	Abgeordnetenhaus.


	Drahtnachrichten.

	Kroatischer Landtag.

	Feuilleton.

	Die progressive Paralyse in sozialer Beziehung.

	Pola, Mittwoch, 16. Mai 1906.

	-- Nr. 210. --

	Rußland.

	Schiffsunglück.

	Gewitterkatastrophe in Lüttich.

	Lloyddampfer.




	Politische Rundschau.

	Tagesbericht.

	Lokales.

	Telegraphischer Wetterbericht


	Die zweite Buße.

	Schwester.

	Schatz	"

	Der Junge ist süß —"




